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Vorwort der Herausgeber 

Tibor Bauder und Fritz Osterwalder 

Das Berufsbildungsgesetz der Schweiz wurde 1933 erstmals in Kraft gesetzt. 
Damit erhielt die berufliche Bildung für gewerblich-industrielle, handwerkli-
che und kaufmännische Berufe zum ersten Mal auf eidgenössischer Ebene ein 
gesetzliches Regelwerk. Ein gültiger Lehrvertrag und der zwingende Besuch 
einer Berufsschule wurden zu den Ecksteinen moderner Berufsbildung. Seit-
her ist das duale Ausbildungssystem für die Mehrheit der Beschäftigten in 
der Schweiz Voraussetzung und wichtiger Teil ihrer beruflichen Laufbahn. 
Bildungsverantwortliche – in Ausbildungs- und Lehrtätigkeit oder bildungs-
politischer Funktion – und nicht zuletzt die Wissenschaft haben zum Erfolg 
und zur Entwicklung beruflicher Bildung beigetragen. Damals wie heute ist 
Berufsbildung Ergebnis eines vielschichtigen Aushandlungsprozesses, ent-
lang ganz unterschiedlichen Interessens- und Konfliktlinien. Dies machte Be-
rufsbildung zu einem Thema von grossem öffentlichem Interesse und natio-
naler Bedeutung und schliesslich, nach langen Vorarbeiten, 1933 auch zum 
Thema nationaler Gesetzgebung. 

75 Jahre nach Einführung des eidgenössischen Berufsbildungsgesetzes ist 
der Anlass gegeben, nicht im Sinne einer Festschrift, sondern in einer per-
spektivenreichen, kritischen Würdigung die aktuelle Berufsbildungsdiskus-
sion zu ergänzen und zu bereichern. 

Im vorliegenden Buch nehmen ausgewiesene und namhafte Expertinnen 
und Experten das Jubiläum zum Anlass, von der historischen Annäherung an 
die Thematik ausgehend, die Entwicklung der Berufsbildung und ihres Sys-
tems zwischen Konstanz und Veränderung entlang markanten Konfliktlinien 
in ausgewählten Facetten aus historischer, soziologischer, ökonomischer, ju-
ristischer und politologischer Perspektive in Einzelaufsätzen zu diskutieren 
und kritisch und wissenschaftlich fundiert zu würdigen. Es ist den Heraus-
gebern des Buches ein wichtiges Anliegen, auch die Akteure der Regelung 
der Berufsbildung selbst, d. h. Parteien und Verbände, eingehend zu Wort 
kommen und die Berufsbildungsgesetzgebung aus ihrer Erfahrung und Per-
spektive bilanzieren zu lassen. Vertreterinnen und Vertreter der meisten der 
eingeladenen Verbände und Parteien haben einen gewichtigen Aufsatz beige-
steuert, in dem sie – ohne Einschränkungen seitens der Herausgeber – ihre 
spezifische Sicht auf die Berufsbildung darlegen. So ist im wahrsten Sinne des 
Wortes eine vielstimmige, pluralistische Bilanzierung des eidgenössischen Be-
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rufsbildungsgesetzes entstanden, in der zwar unterschiedliche Meinungen 
und Perspektiven vorgetragen werden, die aber alle darin übereinstimmen, 
dass die Thematik wichtig ist und sich die offene Auseinandersetzung dar-
über auch fortan lohnt. 
 
Dementsprechend richtet sich das Buch an die bildungspolitisch interessierte 
Öffentlichkeit gleichermassen wie an das bildungswissenschaftlich, bildungs-
historisch und bildungspolitisch interessierte Fachpublikum und an Berufs-
schullehrerinnen und -lehrer, an Berufsbildnerinnen und Berufsbildner. 
 
Bern, im Herbst 2008 Tibor Bauder 
 Fritz Osterwalder 


